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LäNDLICH LEBEN IN BREMEN UND UMZU



Auf der Wümmebrücke in 
Borgfeld könnte ein Stein 
mit dem Motiv von Lauf- 
enten zu finden sein.
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UNGEWÖHNLICHE FUNDSTÜCKE 

Wümmekiesel   
 … wandern durch  

Oberneuland und Borgfeld        



IIn manchen Regionen werden die Steine auch 
Wandersteine genannt. Mit ihnen soll positive 
Stimmung geschenkt und zum Lächeln eingela-

den werden. Einige Steine finden sich in Höpkens Ruh, 
im Heinekens Park sowie im Park an der Apfelallee und 
in Borgfeld. 
 

Warum heißen die Steine  
Wümmekiesel? 

„Ich wollte diese Tradition mit unserer Region ver-
binden und finde, dass sich unsere Wümme dafür gut 
eignet“, erzählt Birgitt Müller, die in Borgfeld wohnt. 

Wer Wümmekiesel findet, postet ein Foto mit dem 
Stein und dem Fundort einfach auf Instagram  
#wuemmekiesel. 

  

Gibt es einen tieferen Sinn, warum es 
vor allem Tiermotive sind? 

„Ich denke, dass viele Menschen sich für Tiere inter-
essieren oder selber mit einem Tier zusammenleben“, 
meint Birgitt Müller. „Ich selber engagiere mich für die 
Stiftung Bündnis Mensch & Tier in Oberneuland, die 
Mensch-Tier-Beziehungen fördert. Die Tiermotive kön-
nen Lust darauf machen, sich für die Bedürfnisse von 
Tieren zu interessieren.“ Die Stiftung Bündnis Mensch 
& Tier hat zu allen Haustierarten Booklets mit tollen 
Fotos und Infos zu den einzelnen Tierarten publiziert. 

Auf wunderbare Weise liegen plötzlich in 
Oberneuland und Borgfeld ganz besondere 
Objekte – Wümmekiesel. Diesen Freizeit-
trend hat Birgitt Müller aus Dänemark  
mitgebracht, wo man Steine bemalt und 
sie auslegt. Wer einen Stein findet, foto-
grafiert ihn, postet das Bild auf Social  
Media und schreibt gerne auch einen 
Kommentar.  
Der Finder darf ihn für eine Zeit auch mit 
nach Hause nehmen und legt ihn später 
an eine andere Stelle wieder aus.  
So gehen die Wümmekiesel auf Wander-
schaft.



In Muhles Park 
versteckt Birgitt 
Müller einen 
Wümmekiesel 
mit einem Gans-
motiv.

Birgitt Müller verrät, wo  
sie ab Ende Oktober ihre 
nächsten Wümmekiesel  
verstecken wird.

m Holdheim-Park 
ziert eine Kuh den 
Kieselstein.

Birgitt Müller mit „ihrem“ Enten 
Herz im Bereich Suhrfleet (Borg-
feld-West).

Im Park Höpkens Ruh 
wird ein Wümmekiesel 
mit einem Hundemotiv 
zu finden sein.

Birgitt Müller, Initiatorin 
der #Wuemmekiesel
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Mit ihren Begegnungshöfen bietet die Stiftung auch  
Begegnungen mit Alpaka, Esel, Schaf & Co an. In der 
Region Bremen gibt es auch einige Begegnungshöfe. 

 

Wümmekiesel sind eine Brücke  
in die Natur 

„Es macht einfach Spaß, gemeinsam mit Familie 
oder Freunden Steine zu bemalen und diese dann bei 
einem Spaziergang zu verteilen“, sagt Birgitt Müller, die 
auch auf den Rundgängen mit ihrem Hund mal eben 
einen Stein mitnimmt und ihn in Borgfeld auslegt. Die 

Wümmekiesel sind auch eine Motivation, wieder ein-
mal in die Natur zu gehen. Für Kinder werden auf diese 
Weise Spaziergänge zur Entdeckungstour. 

 

Umweltbewusste Wümmekiesel 
Die Steine sind schöne Eye-Catcher in der Stadt und 

in der Natur. Damit dies aber auch umweltverträglich 
geschieht, halten sich Wümmekiesel-Künstler an  
bestimmte Regeln: 
• Geeignete Steine zum Bemalen findet man am Meer, 

an Seen und an Flüssen. Bitte nur wenige Steine ent-
nehmen, da sie vielleicht Insekten als Unterschlupf 
dienen. Die Kieselsteine gibt es notfalls auch im Bau-
markt zu kaufen. 

• Die Steine werden mit heißem Wasser gewaschen 
und gründlich getrocknet. 

• Zum Bemalen eignen sich feine Acrylstifte sowie 
Acryl-Konturstifte. 

• Nachdem die Farbe ausgiebig getrocknet ist, lackiert 
man die Steine ausschließlich mit nicht-wasserlös- 
lichem Lack, der verhindert, dass die Lacke in die 
Natur abgegeben werden. 

• Glitzersteinchen, Drähte oder andere Materialien, 
die sich von den Steinen lösen könnten, sind tabu. 

• Beim Auslegen der Steine sollte darauf geachtet wer-
den, dass diese nicht auf Privatgrund liegen, in Sand, 
in Büsche oder Bäume positioniert werden, dass sie 
von Tieren als Futter missverstanden oder anders  
geschädigt werden würden. 

• In Naturschutzgebieten dürfen die Steine nicht aus-
gelegt werden. 
 

Wümmekiesel bringen Menschen  
zusammen 

Das Bemalen von Wümmekiesel ist einfach und 
macht in Geselligkeit noch mehr Spaß. Es ist eine wun-
derbare Möglichkeit, sich als Freizeitgruppe zum Malen 

und Steinesuchen zusammenzufinden und so ein sozia-
les Miteinander zu pflegen. Hilfreich dabei ist z.B. die in 
Oberneuland und Borgfeld sehr aktive Nachbarschafts-
plattform www.nebenan.de. 

Text & Fotos: Carola Otterstedt 
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„Es macht einfach Spaß,  
gemeinsam mit Familie oder 
Freunden Steine zu bemalen 
und diese dann bei einem  
Spaziergang zu verteilen.“ 

Birgitt Müller

• Wümmekiesel: #wuemmekiesel 
• Tipps zum Malen mit Steinen und Spiele rund um 

das Thema Tiere: www.buendnis-mensch-und-tier.de 
(s. Projekte/ Tierlich gute Beschäftigung) 

• Mensch-Tier-Begegnungen:  
www.begegnungshoefe.de

INFO


